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Die Wiederaufnahme des eng
liſchen Angriffs

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 24 Juli

Die Franzoſen haben ſeit dem Scheitern des letzten
Hauptſchlages vom 20 nur kleinere Teilangriffe unter

nommen und im übrigen ſehr ſtarkes Artilleriefeuer unter
halten beſonders bei Belloy Die Engländer dagegen ſind
nach einer nur eintägigen Atempauſe vorgeſtern und geſtern
abermals zu großen Angriffen mit ſehr ſtarkem Einſatze und
breiter Front geſchritten Um das ermöglichen zu können
mußten Fe allerdings mehrere Dipiſionen von anderen
Fronten eilig heranziehen Das gibt einen neuen Beleg
für den Juſtand in dem ihre friſch und unverbraucht ein
geſetzien Truppen aus dem erfolgloſen Rieſenſturm des
20 Juli herausgekommen ſind während bei uns der An
griff auf eine beſonders umkämpfte Stellung von den
heldenhaften Märkern die den Sturm auf den Dougumont
und die daran anſchließenden gewaltigen Strapazen hinter
ſich haben ſiegreich zurückgeſchlagen wurde Die Brenn
punkte der beiden neuen Angrifſstage entwickelten ſich
zwiſchen Pozieres und Guillemont An den Beſitz der Kies
grube ſüdweſtlich des letztgenannten Ortes ſetzen die Eng
länder große Zähigkeit Sie biſſen aber auf märkiſchen
Granit Pozieres wurde von Süden von Territorials und
Auſtraliern angegriffen die am Ortseingange durch unſere
Maſchinengewehre ſchwere Verluſte hatten Dort wird noch
um eine Häuſergruppe erbittert weitergekämpft An allen
übrigen Stellen wurde der ſtarke Angriff völlig abgeſchlagen
oder wo der Feind vorübergehend eingedrungen war wurde
er alsbald wieder zurückgeworfen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der engliſche Bericht
WIB London 25 Juli Amtlicher Bericht Abgeſehen

von weiterem ſchweren Geſchützfeuer beiderſeits war die Nacht
verhältnismäßig ruhig Auch die wiederholten ſchweren
Gegenangriffe des Feindes brachten ihm keinen
Unſer Artillerie und Maſchinengewehrfeuer brachte ihm ſehr
ſchwere Verluſte bei Wir gewannen einiges Gelände beim
FoureauxWäldchen und in Richtung Guillemont Jn der
Umgebung von Pozières errangen unſere Truppen trotz der
hartnäckigen Verteidigung des Feindes bedeutende Vorteile
Ein großer Teil des Dorfes iſt in unſerer Hand Jn dieſer
Gegend erbeuteten wir zwei Geſchütze und machten über
60 Gefangene

W B London 25 Juli
Dorfe Pozières dauert fort
auſtraliſchen Truppen gemachten Gefangenen iſt auf ſechs
Offiziere 145 Mann geſtiegen Jn den anderen Abſchnitten
der Schlachtfront beiderſeits wiederholt Artillerietätigkett
Zwiſchen Ancre und der See hat ſich nichts Veſonderes er
gignet

Amtlich Der Kampf im

Frankreich will ſelbſt die Krüppel zum Dienſt
heranziehen im Anfang des Monats auch hier vorzuſtoßen

e B Rotterdam 25 Juli Wie aus Paris ge
meldet wird hat der franzöſiſche Kriegsminiſter General
Roques an den Deputierten Giros ein Schreiben gerichtet
worin er auf eine Anfrage des Deputierten erklärt daß
die ſchwer verwundeten Soldaten Frank
reichs die mit ſchwerverwundeten deutſchen Soldaten
ausgetauſcht werden je nach ihrem körperlichen
Zuſtande für den Dienſt mit und ohne Waffe
hinter der Front in Frankreich weiter verwendet
verden

An der Bahnbrücke
von Sarjzjetſche

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Baranowitſchi den 16 Juli
Vom Fenſter des Schnellzuges auf der Linie Barano

Ditſchi Minsk Smolensk Moskau wird man vor zwei
ahren für die nicht eben übermäßig große Brücke über dieScht charg kaum einen Blick gehabt haben Ein langer

langer Damm durch den Sumpf eine weite belangloſe
bene rechts und links Die rollenden Räder riſſen vor

wärts Es gab feſſelndere Strecken auf der Fahrt Heute
iſt der entſcheidende Schritt der Rußland von der weſttichen
t elt abtrennt gerade an dieſer grünen zerſprengten Eiſen
onſtruktion die zerriſſen und zerfetzt vom hohen Damm inas träge Suwtpſwaſer der Schtſchara hineindrängt Auf

Halle Mittwoch den 26 Juli

Der öſterreichiſchungariſ che Heeresbericht

WTB Wien 25 Juli
Amtlich wird verlautbart 25 Juli 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplah,
Südlich des Dnjeſtr weſtlich von Obertyn brach geſtern

ein Angriff in unſerem Feuer zuſammen Ruſſiſche Erkun
dungsvorſtöße ſüdweſtlich von 2ubagczewka wurden abge
wieſen Sonſt verlief der Tag ruhig Seit heute morgen
entwickeln ſich Kämpfe ſüdweſtlich von Vereſteczko

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
Südlich des Val Sugana ſetzt der Feind immer

wieder zu neuen Vorſtößen an Aus der Gegend der Cima
Maora ging vormittags ſtarke italieniſche Jnfanterie drei
mal vor Sie wurde jedesmal zum Teil im Handgemenge
blutig abgewieſen Jm Raume des Monte Zebio erfolgte
nachmittags ein neuer ſtarker Angriff Dem Feinde gelang
es in einen unſerer Gräben einzudeingen er wurde jedoch
vollſtändig wieder hinausgeworfen

Zum wiederholten Male griffen die Jtaliener mit friſch
ausgeruhten Kräften in dieſem Gebietsabſchnitt das Grazer
Korps an Die ſchon in den vergangenen Kämpfen unver
gleichlich tapfere Haltung der Truppen dieſes Korps machte
jede feindliche Anſtrengung vergebens Das
italieniſche Artilleriefeuer ſteigerte ſich bei den Angriffen zu
ungewöhnlicher Kraft Alles umſonſt Die feindlichen
Verluſte ſind täglich außerordentlich ſchwer

Am Stilfſer Joch wurde der Angriff einer Alpini
kompagnie auf die Neglerſpitze abgewieſen Auf den Höhen
ſüdöſtlich Gorgo ſcheiterten zwei italieniſche Nachtangriffe
Im Raume des Rolle Paſſes flaute die Gefechtstätigkeit nach
den italieniſchen Mißerfolgen der letzten Tage merklich ab

An der Jſonzo Front ſchwerſtes Geſchützfeuer gegen Santa
Lucia und die Brückenſchanze ſüdlich Podgora Feindliche
Angriffe gegen unſere Stellungen am Monfalcone Rücken
wurden abgewäreſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unveründert

er Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Beeen e Mh e

in ſeinem Vogelneſt und drüben 60 Meter weiter hocken
die Ruſſen

Eben da ich durch die Spiegelſcheöbe des Schützen
grabenſpiegels eine Bewegung drüben zu ſehen glaube
ſurrt es durch die Luſt Steine fliegen hoch Auch der
Poſten ſeitwärts hat wohl etwas bemerkt und ein Luft
torpedo iſt hinübergeſauſt Bei den Ruſſen bleibt es ſtill

Die Geſamtzahl der von den auch von der ruſſiſchen Hauptſtellung die hundert Meter
weiter wie greifbar nahe liegt kommt keine Antwort

Bei ſtillem Wetter kann man abends den Geſang der
Ruſſen hören Vor ein paar Monaten rief man ſich wohl
auch gelegentlich ein paar Sätze zu Jetzt ſprechen die Flug
minen und die Lufttorpedos die ſchweren Einſchläge der
Haubitzen

Es lockte die Ruſſen natürlich bei den großen Angriffen
Aber ſie

kamen keinen Schritt weiter Unten im SchtſcharaTal
liegen noch die Leichen der Stürmer Ein wenig weiter
ſüdlich im BereſowkaWald haben ſie ein paar Poſten zurück
gedrängt das war ihr ganzer Erfolg bei Sarſfetſche
Der Unteroffizier der die ſtärkere Feldwache führte ſchlug
ſich dabei mit ſeinen letzten Leuten durch die Ruſſen und
vom Sumpf zum Nachbarregiment durch nachdem er vor
her noch Gefangene zur Hauptlinie geſchickt hatte

Jetzt arbeiten die Ruſſen aus dem Walde der im ſtän
j digen Feuer liegt vor

Wir gehen durch einen engen Sappengraben vorwärts
Jede unnötige Bewegung wird vermieden Da iſt der
Sappenkopf vierzig Meter weiter ſitzen die Ruſſen Eben
hat man ſie ſprechen hören Vorſichtig wird die Erde aus
gehoben Eine ſchwere Arbeit jeden Augenblick können
Handgranaten kommen die Leute ſchaufeln ſo ruhig und
unbekümmert dabei als ob ſie hinten irgendwo an einer
Reſerveſtellung ſchinpten Sie verkehren mit dem Tod als
wäre er ihresgleichen ſie haben ihn zu oft ſchon neben ſich

eſehenet e gibt in dieſem Abſchnitt Heldenkeller die einer

ganzen Kompagnie in langen Gängen Unterkunft
granatenſichere Unterkunft gewähren können es gibt
mancherlei Beſonderheiten und merkwürdige Einrichtungen
die aber die Ruſſen ebenſo intereſſieren wie die deutſchen
Leſer

Eines hat man den Ruſſen beſonders übel genommen
Es war da eine ſchöne Eiche auf der ſich ein Storchenpaar
häuslich niedergelaſſen hatte Die Jungen mußten bald
flügge werden und zwiſchen Schützengraben und Storch
familie hatten ſich die allerbeſten Beziehungen angeknüpftder weſtlichen Seite am Steindamm ſteht der deutſche Poſten Da kam das Trommelfeuer am 2 Juli die Eiche wurde aus

Tois
Jtalieniſche Ofenſive gegen die Treutino Frout

einandergebrochen und nun hat die Kompagnie das
häusliche Glück dicht vor ihren Augen verloren Der alte
Herr Adebar ſoll ſich übrigens im Trommelfeuer durchaus
ordentlich benommen haben freilich blieb ja dann ſchließlich
doch nicht genug Gelegenheit zum Beobachten Auch die
hübſchen Kohl und Erbſenbeete dicht hinter der Stellung
ſind von den ruſſiſchen Granaten um ein gutes Teil ihrer
Ertragsfähigkeit gebracht worden Die großen Granat
trichter ſitzen mitten im Gemüſeland deſſen fruchtbare
ſchwarze Erde zerwühlt iſt Kein Menſch weiß warum die
ruſſiſche Artillerie gerade dies Fleckchen Gartenland ſo ganz
beſonders bedacht hat Frommt den Schleier aufzuheben
zitiert ein Artilleriſt beim Mittageſſen als darüber ge
ſprochen wird Das käme zu der beſonderen Abteilung
Stimmung Sie iſt in den ganzen Stellungen bei Bara

nowitſchi die ich beſucht habe ausgezeichnet Man muß ſich
natürlich nicht vorſtellen daß Mannſchaften und Offiziere
nun nach dieſen ſchweren Wochen bereit wären Jubel
hymnen zu ſingen oder daß nicht jeder genug an ſeinem
Päckchen oft iſt es ſchon ein niederträchtig ſchwerer Packen
zu tragen hätte aber trotz zweier Kriegsjahre und jeder
Sehnſucht ſagen ſie Hier kommen die Ruſſen nicht durch
Hier nicht Tun ihre Pflicht und nehmen die Stunde mit
einer Lebensfreudigkeit und einer Kraft aus jeder Kleinig
keit Freude und Erholung zu ſchöpfen die immer wieder be
wunderungswürdig bleibt Es ſcheint mir größer als alle
Wunder der Kriegstechnik dieſe Fähigkeit des menſchlichen
Geiſtes mit dem unerhört harten Kriegsſchickſal fertig zu

werden KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
General Rußki nimmt Erholungsurlaub

e B Rotterdam 25 Juli General Rußki welcher am
geblich aus Geſundheitsrückſichten ſein Kommando an der
ruſſiſchen Nordoſtfront aufgeben mußte iſt über Petersburg
nach Finnland gegangen wo er den Sommer verbringen
will Er erklärte in einer Unterredung daß ein ununter
brochener Druck auf die feindlichen Fronten notwendig ſei
um die Kräfte des Gegners in gleicher Verteilung zu halten
Wenn man dieſe Maßregel anwende werde man ſicher zu
einem beſſeren Erfolge gelangen als wenn man unvorſichtig
vorgehe

Sacharow ſoll Lemberg nehmen
Die neueſte Ruſſenbarbarei

c B Kriegspreſſequartier 25 Juli Aus der Bukowina
kommen Nachrichten daß die Ruſſen in Czernowitz
Frauen als Geiſeln verhaftet haben Die den
beſten Geſellſchaftskreiſen angehörigen Damen ſollen erſt
dann freigelaſſen werden wenn die Mutter und Schweſter
des Hochverräters Gerowski die ſich in Unterſuchungshaft
in Oeſterreich befinden enthaftet und nach Rußland zurück
gelaſſen werden Die in Oſtgalizien befindlichen ruſſiſchen
Lazarette werden evakuiert und man ſieht lange Spitalzüge
die Grenze nach Rußland paſſieren Jn Czernowitz iſt jetzt
ohne Sang und Klang der neue ruſſiſche Gouverneur Trepow
mit ſeinem Beigeordneten und ſeinem Sekretär eingetroffen
Trotzdem hat die Drangſalierung der Bevölkerung nicht auf
gehört Jn der Gegend um Nowo Poczajaw gefangene ruſ
ſiſche Offiziere teilen mit daß die Verluſte der Armee Sa
charow die in Wolhynien ſieht ſeit Anfang der Offenſive
mehr als 50 Prozent betragen Die Verluſte müſſen durch
alle verfügbaren Erſatztruppen erſetzt werden Der Plan
der Ruſſen in der Richtung auf Lemberg vorzuſtoßen werde
aufrechterhalten und Sacharow ſei berufen dieſe Abſich
durchzuführen

Die Ruſſen befeſtigen ſich in der Bukowina
e B Wien 25 Juli Das RNeue Wiener Journal

berichtet aus Lemberg Das Blatt Wieczrna ſchreibt Die
jüngſten Erfolge unſerer militäriſchen Operationen im Ab
ſchnitte KolomeaStanislau zeigen ſchon ihren Einfluß auf
die Bukowingaer Front Die ruſſiſche Heeresleitung hat die
Bedeutung von Kolomea erkannt von wo der ſtrategiſche
Weg nach Lemberg aber auch bis in die ungariſche Tiefebene
führt Deshalb wurde wie in der ſüdlichen Bukowina zu
der alten Nethode der Maſſenangriffe geſchritten Unſere
Erfolge bei Kolomea und Tlumacz haben jedoch die ruſſiſche
Heeresleitung eines anderen belehrt Deswegen beginnen
die Ruſſen jetzt in der Bukowina Befeſtigungswerke anzu
legen Sie haben u a doppelte Drahtverhaue vor ihren
Schützengräben errichtet Damit geben ſie zu daß ſie ihre
großangelegte Offenſive als geſcheitert betrachten

g

Die übertriebenen ruſſiſchen Gefangenenziffern
T U Budapeſt 25 Juli Az Eſt meldet aus Moskandaß mat in der öffentlichen Meinung Rußlands die Ge

fangenenzahlen in der Junioffenſive allgemein für
übertrieben hält Wenn Oeſterreich tatſächlich ſo große Ver
lnſte gehabt hätte könne es nicht mehr weiter kämpfen



Reue Einderufungen in Rußland
e B Stockholm 25 Juli Ein kaiſerlicher Faß e weiter fragen welcher

ſämtli ahrgänge der Reichswehr 1 Aufgebots bis zum45 re W 2 Lufgebots bis zum 37 Jahre im ganzen
Reiche ein

m

Die Mobilmachung in Aſien
T V Rotterdam 24 Juli Ein Ukas des Zaren be

fiehlt einer Reuterſchen Depeſche aus Petersburg zufolge
die Mobilmachung der männlichen Bevölkerung in der Pro
vinz Aſtrachan in Sibirien und auf Sachalin und Turke
ſtan Sie ſollen zum Bau von Befeſtigungen und Errich
tung von Verteidigungslinien im Gebiet der aktiven Armee
verwendet werden Jm Kaukaſus werden ſämtliche Muſel
männer im Alter von 19 bis 43 Jahren ebenfalls für dieſen
Zweck eingezogen Nur für die Nomadenſtämme iſt eine
Ausnahme gemacht worden

Barks Finanzoperationen
WTB Kopenhagen 25 Juli Moskauer Zeitungen

pom 18 Juli berichten Nach einem tags zuvor vom Finanz
miniſter Bark aus Paris eingetroffenen Telegramm hatten
ſeine Verhandlungen mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter
Ribot das Ergebnis daß Rußlands Kredite für
ſeine Munitionsbeſtellungen in Frankreich bis zum
Kriegsende verlängert wurden Auch wurde die
Zinſenzahlung für alle früheren Kreditoperationen Ruß
lands in Frankreich geregelt Bark kündigte in ſeinem
Telegramm ſeine Abreiſe nach London an wo in einer
Finanzkonferenz der Alliierten die Frage einer Valuta
Anleihe Rußlands ſowie des als Bürgſchaft zu hinter
legenden Goldfonds geregelt werden ſoll

c B Sofia 25 Juli Das Blatt Angina erfährt
die Vierverbandsmächte hätten beſchloſſen Süd und Nord
epirus vorübergehend zu beſetzen und an die Spitze der Ver
waltungsbehörden italieniſche Jnſpektoren zu ſtellen

r

Parteitag oder Konferenz
Der Berg hat wieder einmal ein Mäuslein geboren

Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß hat nach zweitägigen
Beratungen beſchloſſen keinen Parteitag einzuberufen
wohl aber dem Parteivorſtand eine Reichskonferenz zu
empfehlen Schon tags zuvor hatte eine parteiamtliche
Korreſpondenz mitzuteilen gewußt daß die überwiegende
Mehrheit des Parteiausſchuſſes für die Einberufung eines
Kriegsparteitages geweſen ſei die Radikalen aber ebenſo
entſchieden Widerſpruch erhoben hätten Die Schwierig
keiten die man ſchließlich allgemein anerkannt habe ſeien
aber doch nicht ſo ſehr von der Oppoſition innerhalb der
Partei zu erwarten geweſen als von anderer Seite her
von einer Seite auf die keine Richtung der Partei Einfluß
habe Die inzwiſchen erfolgte parteiamtliche Veröffent
lichung über das Ergebnis der Verhandlungen ſpricht das
noch deutlicher aus man glaubt daß zurzeit die Gewähr für
die ungehinderte Vorbereitung eines Parteitages und für
die uneingeſchränkte Ausſprache auf einem ſolchen Parteitag
nicht gegeben ſet mit anderen Worten daß Zenſur und
Polizei Verhandlungen die natürlich in erſter Linie zu einer

Diskuſſion über die Kriegspolitik der Partei über die Kriegs
ziele und die verſchiedengeartete Stellung zu ihnen führen
würden nicht zulaſſen würden Run ſoll alſo und zwar wie
es heißt ſchon im Auguſt oder Anfang September eine Kon
ferenz von Vertretern der Parteiorganiſationen an die Stelle
des Parteitags treten

Die Frage liegt nahe ob der Parteivorſtand der bei
dem Parteiausſchuß den Antrag zur Einberufung eines
Kriegsparteitages geſtellt hatte jene Zenſurbedenken nicht
ſelber hätte hegen müſſen wenn ſie und darum dreht ſich
für die Beurteilung des bemerkenswerten Vorgangs alles
T ernſt gemeint ſind Jm übrigen mußte der Parteiaus
ſchuß doch dieſelbe Sorge daß eine ungehinderte Ausſprache
nicht möglich ſein wird auch bei der Reichskonferen z
hegen Es ſei denn daß dieſe Konferenz unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit tagen wird Trifft das

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

S4 Fortſetzung Nachdruck verboten
XVI

Daß die einſt viel beſprochene ägyptiſche Prinzeſſin
zwiſchen nicht verbauert war ſah die Statthalterin auf
den erſten Blick als Lolo am Arm ihres Gatten die glänzend
erleuchteten und geſchmückten Geſellſchaftsräume in der alten
Burg betrat

Und daß ſie ſich nicht auffallend betrug beobachtete
Jhre Exzellenz im Verlauf der nächſten Stunden ebenfalls
aufatmend
Lolo die ein ſehr elegantes aber da es ja noch aus
ihrer Mädchenzeit ſtammte für eine Frau äußerſt ein
faches Kleid aus hellblauem weichen Seidenchiffon trug

d ganz ihrer Stellung gemäß beſcheiden im Hinter
grund

Gisbert der innerlich ſehr erregt war beobachtete ſie
heimlich voll Unruhe

Mußte jetzt wo ſie zum erſtenmal wieder unter Menſchen
kam und jene Luft der großen Welt ſie umwehte die einſt
die ihre geweſen war nicht ein bitteres Gefühl ihre Seele
beſchleichen Würde dieſer Abend nicht einen Markſtein in
ihrem Leben bilden indem er ihr zum Bewußtſein brachte
wieviel ſie verloren hatte wieviel ſie entbehren mußte

Lolos glückſelige Zufriedenheit war en die ſeine
weſen Wenn Sehnſucht Anzufriedenheit Wünſche in
erwachten die er J befriedigen konnte dann wäre mit
einem Schlag auch ſein Glück dahin

Aber wie argwöhniſch er ſie auch beobachtete er konnte
nichts als ein ruhiges heiteres zuweilen ſtill überlegenes
Lächeln in ihren Zügen finden

Hier und da hörte er Worte der Bewunderung über
ſeine Frau Sein Vorgeſetzter Kanzleidirektor Wüſt der
bisher nichts weniger als freundlich gegen Gisbert geweſen
war ſagte ganz aufgeregt Aber ich wußte ja gar nicht daß
Sie eine ſo entzückende Frau haben lieber Trotzenſtein Sie
iſt reizend hören Sie nur wie ſie mit der Frau Hofrätin
von Weiſſen eben über Aegypten plaudert Und Seine Ex
zellenz der Herr Sektionschef erzählten eben der Statt
halterin welch reizenden Abend er geſtern in Jhrem Heim
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denn zwiſchen den Ver
tretern der Organiſationen beſtehen ſoll die den Parteiaus
ſchuß bilden und den anderen die im Auguſt ſich zur Reichs
konferenz verſammeln ſollen Auch hier könnte man ein
wenden daß den Organiſationen die Möglichkeit gegeben
werden ſoll zu der Konferenz beſondere ad boe ge
wählte Vertreter zu delegieren Gegen ein ſolches Verfahren
würde aber doch dasſelbe Bedenken ſprechen das die Oppoſi
tion gegen die en eines Kriegspartettages in den
Vordergrund ſtellte daß wan über eine Frage die für das
Glück und Ende der Sozialdemokratie entſcheidend ſei nicht
Vertreter abſtimmen laſſen dürfe bei deren Wahl ein großer
Teil der Partei nämlich die im Felde Stehenden nicht ge
hört und gefragt werden könne

Der Antrag auf die Einberufung der Reichskonferenz iſt
gegen eine Minderheit von zwölf Stimmen angenommen
worden Wie ſich dieſe Minderheit zuſammenſetzt weiß man
nicht Es können ebenſogut die Radikalen geweſen ſein
die überhaupt keine Tagung wünſchen wie die Energie
Politiker der Mehrheit die es unter allen Umſtänden
auf die Kraſtprobe eines richtiggehenden Parteitags an
kommen e wollen Man erinnert ſich der faſt leiden
ſchaftlichen Kämpfe die ſich vor der Einberufung des Partei
ausſchuſſes in den ſozialdemokratiſchen Organiſationen und
Zeitungen abgeſpielt haben Die Oppoſition hatte alle
Minen gegen den Kriegsparteitag ſpringen laſſen Daß in
GroßBerlin dieſe ſelbe Oppoſition doch auch mitten im
Kriege in einer Vertreterverſammlung die Abſetzung des
auf dem Boden der Reichstagsfraktion ſtehenden Vorſtandes
erzwungen und ihn durch Adolf Hoffmann und ſeine Geiſtes
verwandtſchaft erſetzt hatte ja Bauer das war ganz was
anderes Ein Teil der Preſſe hatte direkt mit der Boykottie
rung des Parteitags insbeſondere durch die Organiſationen
von Groß Berlin Sachſen Frankfurt Bremen und Nieder
rhein gedroht und Kautsky hatte behauptet der Kriegs
parteitag werde einfach das Zeichen zur endgültigen Spal
tung werden Alle dieſe Drohungen hatte die Mehrheit
wenig ernſt genommen Ja man mußte den Eindruck ge
winnen daß hüben wie drüben die Spaltung geradezu
ge wünſcht werde Die Bremer Bürgerzeitung des Ab
geordneten Henke hatte offen zugegeben daß die Einheit der
Partei mit gutem Zureden allein nicht wiederherzuſtellen ſei
vor allen Dingen aber nicht auf der Grundlage der
un ne des 4 Aug uſt Auf der anderen Seite hatte
Hugo Heinemann im erſten Juliheft der Sozialiſtiſchen
e e en gerade im Jntereſſe der Einigkeit der Partei
den Satz aufgeſtellt die Gewerkſchaften ſeien die
Partei ſie aber gerade würden es nicht dulden daß die Partei
nach dem Kriege wieder in den alten Sumpf gerate Sie
wollten Erfolge ſehen zu Erfolgen führe aber nur ein Weg
der Weg des 4 Auguſt Noch ſchärfer hatte im jüngſten
Heft derſelben Zeitſchrift Dr Auguſt Müller das ſozial
demokratiſche Mitglied des Kriegsernährungsamtes betont
daß es jedenfalls nicht die Reviſioniſten ſeien die ſich vor
einer Parteiſpaltung zu fürchten brauchten Die Radikalen
würden keine Gefolgſchaft finden die auch nur entfernt im
Verhältnis zu dem Lärm ſtehe mit dem ſie die Oeffentlichkeit
erfüllten und der kleine Bruchteil der ſich allenfulls ab
ſpalten würde ſei wiederum derart mit Spaltpilzen durch
ſetzt daß er ſchon deshalb niemals aktionsfähig ſein würde
Das Auftreten der Oppoſition insbeſondere wie ſie ihre
Sonderorganiſation auszubauen im Begriff fer habe kein
Gegenſtück in irgend einem Vorgang der Parteigeſchichte
Gerade für die Löſung der Fragen vor die ſich die Sozial
demokratie nach dem Kriege geſtellt ſehen werde werde die
Ablöſung des ſyundikaliſtiſchen Radtkalismus der ſeit dem
Parteitag von Dresden das Bleigewicht an den Füßen der
Partei geweſen ſei nur förderlich ſein Gerade darum
hatte ſich Auguſt Müller auch gegen die Beſchwichtigungs
und Verſöhnungspolitiker der Mehrheit gewandt deren
Bekennermut geringer ſei als man annehme die noch immer
die Fiktion verträten am Ende des Weltkrieges werde die
deutſche Sozialdemokratie wieder da fortfahren wo ſie an
ſeinem Beginn ſtand Auf die Gironde folgt der Berg auf
dieſen der Terror ſo rief Müller aus Die Tatſachenzeigen wie ſchnell die Führer von heute abgewirtſchafttet
haben wenn ſie ſolchen Methoden Konzeſſionen machen Es

verbracht hat Darf man denn da nicht auch mal vorſprechen
in dieſem idylliſchen Lotoshäuschen

Gisbert verbeugte ſich ſchweigend
Sein Vorgeſetzter war ihm im hohem Grade zuwider

und er ſchauderte bei dem Gedanken außeramtlich mit ihm
verkehren zu ſollen Dieſer Menſch den er noch vor einem
Jahre völlig unbeachtet gelaſſen hätte deſſen gewöhnliche
Art gepaart mit einem großen Dünkel und einer noch ge
wöhnlicheren Geſinnung ihn abſtieß dieſer Menſch ſollte im
Lotoshäuschen aus und eingehen

Unmöglich Seine bloße Gegenwart würde es ent
weihen und ſie beide herabziehen zu einer Menſchenklaſſe
der ſie wohl äußerlich nie aber innerlich angehören konnten

Er brachte es alſo nicht über eine ſtumme Verbeugung
hinaus was die Wirkung hatte daß Wüſt ſich plötzlich hoch
mütig abwandte und ihn einfach ſtehen ließ

Dafür ſchlängelte ſich der Herr Kanzleidirektor in die
Nähe des Eckchens wo Lolo neben der Hofrätin ſaß die
nächſten Herbſt nach Aegypten wollte und ſehr froh war nun
unverhofft Auskünfte über Land und Leute zu erhalten

Baron Korab um den ſich natürlich alles ſcharte ließ
mitten im Geſpräch gleichfalls öfter ſeine Blicke nach dem
kleinen Eckchen ſchweifen

Er der mit Gisberts Eltern befreundet geweſen war
und die beiden jungen Trotzenſteins noch als Kinder ge
kannt hatte war damals als ihn Gisbert in Wien aufſuchte
und ihm ſeine Lage mitteilte ganz beſtürzt geweſen über den
Entſchluß die verwöhnte Tochter des verunglückten Kon
uls zu heiraten Natürlich betrachtete er es als ſeine
flicht Gisbert nach Kräften abzuraten Als dies nicht ge

lang tat er was im Augenblick möglich war ihm wenigſtens
eine beſcheidene Stelle zu verſchaffen

Seitdem dachte er öfter an ihn und ſein Entſchluß ſich
in Gra h entſprang ebenſowohl der Sorge um
ſeinen Schützling als einer kleinen Neugier diejenige kennen

t Zernen die ſchuld war daß Gisbert ſoviel aufgegeben
e

Als Trotzenſtein ihn geſtern am Bahnhof erwartet und
beſcheiden zu einem kleinen Ahendeſſen in ſeinem Heim ein
geladen hatte damit er ſich ſelbſt überzeuge wieviel Glück
er geſchaffen habe nahm er ſofort an

Und dann als er an der von Lolo mit kleinen weißen
Oſterlämmchen Anemonen und Palmkätzchen zierlich ge
ſchmückten Tafel ſaß die junge Frau weiß duftig und keuſch
wie ein neeglöckchen ſſernter als ſie mit ihrer

enatürlichen Anmut fröhlich auf ſeine Fragen antwortete und

aber zu und alle rigen 7 n dafür dann muß Jan

in der
Bülow hat in ſeiner Deutſchen P

keiten folgt vom ParEntſchließung in der Kriegszielfrage bedeutet wie wir
meinen eine Abkehr von jener Politik des 4 Auguſt Die

lt für eine klare Grundlage der Diskuſſion zu ſorgenem Wein auch zu ſcheinen wagt was man weit r in

Wenn nicht alles trügt hat in den Parteiausſchuß
ſitzungen der vorigen Woche die Politik der Konzeſſionen
eſiegt Dem außerhalb der Sozialdemokratie ſtehendenPouttter könnte das gleichgültig ſein wenn es ſich wirklig

nur um einen häuslichen Streit innerhalb der Partei
handelte Bei dieſem Streit aber wird unſeres Erachtens
um mehr gekämpft es handelt ſich auch nach unſerer Ueber
eugung darum ob die politiſche Vertretung der deutſchen
rbeiterſchaft in der unfruchtbaren Verneinung nationaler

Intereſſen verharren oder aber die Politik des 4 Auguſt die
at eine neue Politik war fortſetzen wird Fürſt

olitik beſonders unter
ſtrichen daß die ſozialdemokratiſche Partei durch ihre Stel
lungnahme bei Kriegsausbruch dem nationalen dem ſtaat
lichen Intereſſe in ſchwerſter Stunde einen Dienſt erwieſen
habe zugleich aber damit die Führer einen nicht minder
roßen Dienſt der Partei ſelber Die klügſte Parteipolitik

agt Bülow iſt immer diejenige die den Staatsnotwendig
Schon die vom Parteiausſchuß angenommene

prinzipielle Verwerfung aller Annexionen iſt nicht ohne
weiteres vereinbar mit der Sicherung der politiſchen Un
verſehrtheit und wirtſchaftlichen Entwicklungsfreiheit des
Vaterlandes die auch der Parteiausſchuß für erforderlich
erklärt und ſo iſt dieſe Entſchließung nichts anderes als ein
Rückfall in die Phraſfe

Wir würden uns im Jntereſſe der innerpolitiſchen Ent
wicklung des Reiches freuen wenn die Zukunft uns unrecht
gäbe

t

Jtalien
Der italieniſche Miniſterrat einberufen

e B Lugano 25 Juli Boſelli beruft den Miniſter
rat an Mittwoch früh ein obwohl Carſano ſich noch im
Hauptquartier befindet Die Länge des Aufenthaltes Car
ſanos beweiſt die Schwierigkeiten der Ginigung
mit dem König und Cadornag die wahrſcheinlich
die von England beliebte Verquickung der Finanzfragen mit
der Haltung Jtaliens gegenüber Deutſchland betrefſen Die
Preſſe ſchweigt auch heute vollſtändig über die vorausſicht
lichen Entſcheidungen Nur der Popolo Jtalig fordert
bezeichnenderweiſe die Straße zu neuen Kundgebungen gegen
die mächtigen Gegner jeder Kriegserklärung gegen Deutſch
land auf Sonnino hatte abermals lange Beſprechungen
mit dem ruſſiſchen Botſchafter v Giers und mit dem rumä
niſchen Geſandten Giga doch verlautet bezüglich Rumäniens
daß Vratianun ohne die Eroberung Lembergs durch die Ruſſen
den angeblichen Erfolg der ruſſiſchen Offenſive nicht an
erkenne

Ein weißer Nabe in Jtalien
Lugano 24 Juli Der Hauptmann Fabio Ranzi

beginnt eine Artikelreihe über die Frage der Kriegs
erklärung an Deutſchland Der bekannte Militär
ſchriftſteller ſpricht ſich entſchieden dagegen aus und
verhöhnt jene Blätter die Jtalien im Vorjahre leichten
Herzens in den Krieg drängten und die jetzt wie der Se
colo behaupten das Herz des Volkes habe die Frage welche
Antwort man Deutſchland geben müſſe bereits entſchieden
Jm erſten Artikel unterſucht Ranzi die Frage welches Jnter
eſſe die Bundesgenoſſen Jtaliens an dieſer Kriegserklärung
hätten und erinnert zunächſt daran daß es in Frankreich
eine Jtalien feindliche Preſſe gäbe und Leute die die
künftige Hegemonie Frankreichs über Jtalien fordern Jm
übrigen führt der Hauptmann aus daß Deutſchland zwar
augenblicklich für alle der Hauptgegner ſei aber daß es nur
durch Oeſterreich oder die Türkei getroffen werden könne
Sobald dieſe vernichtet würden könnte Deutſchland nicht an
eine Vorherrſchaft mehr denken und werde beſonders auch
angeſichts der gegneriſchen allgemeinen Offenſive ſicherlich
auch einen vernünftigen Frieden eingehen Dar
über hinaus den Krieg verlängern ſei in niemandes Jnter
eſſe das aber würde durch eine Kriegserklärung geſchehen

ohne Ziererei die Geheimniſſe ihres kleinen Reiches ent
hüllte z B daß er ſchon mit ihrer Bedienung vorlieb
nehmen müſſe weil Fina dazu nicht geeignet ſei und daß er
nur ſchelten ſolle wenn ihm etwas nicht munde denn ſie ſei
ja immer noch Anfängerin in der hohen Kunſt des Kochens

da ging dem alten Herrn das Herz ordentlich auf und er
erinnerte ſich kaum je einen ſo gemütlichen Abend verbracht
zu haben

Als er ſpät abends Abſchied nahm drückte er Gisbert
im Flur kräftig die Hand

Sie hatten tauſendmal recht Trotzenſtein flüſterte er
ihm zu daß Sie weder auf mich noch auf Rodenbach hörten
Jetzt wo ich Jhr Prinzeßchen kenne begreife ich alles

Heute aber da er mehr fühlte als ſah wie wenig die
junge Frau ihrer beſcheidenen Stellung wegen in der Ge
ſellſchaft dieſes ſtolzen Provinzadels galt wurde er mehr als
einmal ärgerlich

Nein ſie waren hier ganz und gar nicht am Platz dieſe
Trotzenſteins Sie gehörten in eine ganz andere Umgebung
wo man freier dachte den Menſchen nicht bloß nach der
Stellung bewertete und wo beide ihre glänzenden Eigen
ſchaften auch vor den Augen der Welt entfalten konnten

Jn die Großſtadt gehört Jhr ſagte er die erſte freie
Minute benützend ſeinen Arm in den Gisberts ſchiebend und
mit ihm in eine Fenſterniſche tretend Jch habe mir das
überlegt lieber Gisbert Sie haben ja mit dieſer Frau ſo
zuſagen das große Los gezogen und Jhr ſollt mir wahrlich
beide nicht verſauern hier in der Provinz

Gisbert war ſo überraſcht daß er kein Wort hervor
brachte Korab fuhr fort Wenn ich bloß denke daß ein
Menſch wie dieſer Wüſt z Vorgeſetzter iſt Das kann ich
bei Gott vor Jhrer verehrten ſeligen Mutter nicht verant
worten Sie müſſen mir bei nächſter Gelegenheit nach Wien
und ich nehme Sie ins Miniſterium

Exzellenzl
Na ja vorläufig brauchen Sie ſich nicht zu bedanken

Pekuniär wird s ja anfangs nicht viel beſſer ſein höchſtensdie neunte anſtatt der ehrten Rangklaſſe aber doch ein
angenehmerer Dienſt Und habe ich Sie nur erſt mal drin
dann werde ich 5 Mittel und Wege finden Sie nach
einiger Zeit irgendwo zuzuteilen wo es raſcher vorwärts

Fahi e Leute kann man immer brauchen inſofern
keine Begünſtigung ſondern ein Dienſt den ich demtaat leiſte wenn i Sinn die Tür öffneWorhehuns folgt
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gten Frankrei and oder Rußland etwa im eigenentereſſe h Deutſchlands veltegen o ſei
taliens e dem gerade entgegengeſetzt s werde

z in dem nächſten Artikel beweiſen Nun hat es ja mit der
Vernichtung utſchlands und ſeiner Bundesgenoſſen gute
Wege Jmmerhin kann man auf die weiteren Ausführungen

Rangis geſpannt ſein Voſſ Ztg
Eine italieniſche Stimme zu Sſaſanows Rücktritt

T Lugano 25 Juli Der Corriere della Sera
oringt heute einen langen Leitartikel über den Rücktritt
Saſanows der ganz im Stile der Londoner Blätter als der

i einer Hauptſäule der Entente beklagt wird Der
Corriere della Sera findet darin eine Schwierigkeit die

Gründe des unvorhergeſehenen Rücktrittes Saſanows genau
zu beſtimmen und er wünſcht daher vor allem feſtzuſtellen
daß Saſanow ein kluger aufrichtiger Freund Jtaliens ge
weſen ſei Aus den Abmachungen von Racconigi habe er
die richtigen Jnſpirationen für eine herzliche italieniſch
ruſſiſche Politik herzuleiten verſtanden Als die geſamte
Welt Jtalien feindlich oder gleichgültig während des lybi
ſchen Feldzuges gegenüberſtand habe Rußland als erſte
Macht die italieniſche Souveränität in Lybien anerkannt
Später habe dieſe Freundſchaft während des Balkankrieges
ſich verdichtet Sein größtes Verdienſt ſei daß er als Erſter
vie Wichtigkeit des Eintrittes in den Dreiverband erkannte
und ihn weſentlich beeinflußt hätte Er war der Erſte der
dem phantaſtiſchen großſerbiſchen Plane Paſitſchs Einhalt
gebot und die anti italieniſche Propaganda der Jngoſlaven
zerſtörte Alles dies erkläre warum Jtalien ſeinen Rück
tritt tief beklage Saſanow war einer der leitenden
Geiſter der Ententepolitik die den Kampf gegen die deutſche
Vorherrſchaft aufnahmen Saſanow war auf das engſte mit
dem Kriege verbunden und erkannte beſſer als jeder andere
deſſen innerſte Endziele

u

Vom Balkan
61 ſerbiſche Geſchütze vergraben gefunden
e B Budapeſt 25 Jul Aus Arad wird gemeldet

Auf einem Arader Gute wo ſerbiſche Gefangene als Arbeiter
angeſtellt ſind verlangten die Serben vor den Kontroll
offizier geführt zu werden Sie baten der Offizier möge ſie
weil ſie Heimweh hätten nach Serbien zurücklaſſen Für
den Fall ihrer Befreiung erboten ſie ſich zu einem großen
Gegendienſt Sie erzählten bei dem großen ſerbiſchen Rück
zuge hätten die Serben 61 Kanonen vor den öſterreichiſch
ungariſchen Truppen vergraben Der Kontrolloffizier er
ſtattete Bericht und nach einigen Tagen wurden die gefan
genen Serben nach Serbien gebracht und zwar dorthin wo
wie ſie angaben die Kanonen vergraben wurden Tatſäch
lich wurden in Semendria 5 und am Ufer der Mo
rava 55 Kanonen vergraben aufgefunden
Auch in Niſch wurde in einem verſchütteten Brunnen ein
franzöſiſches ſchweres Geſchütz aufgefunden

Nordepirus proviſoriſch annektiert
c B Lugano 25 Juli Der Corriere della Sera be

richtet aus Athen einem Telegramme aus Koritza zufolge
habe Griechenland proviſoriſch Nordepirus
annektiert Gleichzeitig ſei dort ein ſerbiſches Artillerie
bataillon mit der dazu gehörigen Pioniermannſchaft einge
troffen Die Truppen hätten die Stadt durchzogen und die
ſerbiſche Hymne r Schon vor einigen Tagen hätte
ſich in Koritza ein ſerbiſcher Beamter niedergelaſſen der von
der ſerbiſchen Geſandtſchaft in Athen mit dem Poſten betraut
worden wäre Nach einem Telegramme aus Kanea haben
ſich die in der Sudabei gelandeten Engländer im griechiſchen
Regierungsgebäude dem ſogenannten Arſenal eingeniſtet

h

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die 2 portugieſiſche Diviſion an der Weſtfront
c B Rotterdam 25 Juli Nach einer Temps Mel

dung wird dieſer Tage an der Weſtfront die zweite Diviſion
portugieſiſcher Truppen erwartet die genau wie die erſte
23000 Mann ſtark ſein wird Auf eine große Hilfe von
ſeiten Portugals bemerkt dazu genanntes Blatt kann man
allerdings nicht rechnen

Generalmobilifierung der Belgier
C B Rotterdam 25 Juli König Albert von Belgien

hat geſtern das Dekret unterzeichnet das die Generalmobi
liſierung der Belgier anordnet Man hofft auf dieſe Weiſe
der belgiſchen Armee 30 000 Mann zuführen zu können

Ein deutſches A Boot in Holland interniert
o B Haag 25 Juli Jn dem Orangebuch das die

holländiſche Regierung in dieſen Tagen über die diploma
tiſchen Vorgänge des letzten Jahres herausgegeben hat wird
auch die Korreſpondenz über die Jnternierung des
deutſchen Tauchbootes U C 8 wiedergegeben
Am 4 November 1915 wurden bei der Jnſel Terſchelling
Notſignale wahrgenommen die von einem offenbar dort in
der Nähe geſtrandeten Fahrzeug herührten Das Motor
boot Brandaris fuhr ſofort aus und fand innerhalb der
niederländiſchen Territorialgewäſſer das deutſche Tauch
boot U C das ſich jedoch ſchon losgemacht hatte Der
Kommandant des Tauchbootes bat den Kapitän der Bran
daris ihn wieder in die offene See zu bringen was jedoch
verweigert wurde Der Kapitän erbot ſich jedoch das Tauch
boot nach Terſchelling zu bringen was von dem Komman
danten des Tauchbootes ſchließlich auch angenommen wurde
Die Brandaris fuhr dann voraus bis man in fahrbare
Cewäſſer kam wo zwei niederländiſche Torpedoboote das
Tauchboot in Empfang nahmen Da das Schiff und ſeine

emannung in niederländiſchen Gewäſſern angetroffen wor
Sen waren wurde es interniert Dagegen proteſtierteſie deutſche Regierung

Englands Kriegsausgaben
WTB London 25 Juli Meldung des ReuterſchenSureaus Unterhaus Asquith legte eine Kreditforde

rung über 450 Millionen Pfund Sterling vor womit die
Sehemten Kriegskredite ſeit dem Beginn des Krieges auf
ſt 2 Millionen Pfund Sterling kommen Asqui te
t Erhöhung der täglichen Kriegskoſten auf 5 050 000 Pfd
für die Periode vom 21 Mai bis zum 22 Juli ſei km

ſich ähnliche Erſcheinungen

Weſentlichen a die Ausgaben für Armee und Flotte und
Munition zurückzuführen Die Ausgaben für die Flotte
hielten ſich auf der früheren Höhe und eine beträchtliche
Erhöhung ſei in der nächſten Zukunft nicht zu erwarten
Die Ausgaben für die Armee hätten ihren Höhepunkt im
November 1915 erreicht würden aber im Juli 1916 wohl
noch höher ſteigen und dieſen Stand in der nächſten Zu
kunft beibehalten wenn nicht eine große Veränderung in
der Politik vorgenommen würde Die Ausgaben für Muni
tion hätten ihren Höhepunkt erreicht und würden vielleicht
noch höher ſteigen Die Darlehen an die Verbündeten und
die Dominions betrügen im täglichen Durchſchnitt 132 000

Sterling und vom 1 April bis zum 22 Juli 157
illionen

Ein norwegiſcher Dampfer durch ein portugieſiſches Kriegs
ſchiff gekapert

c B Wien 25 Juli Die Zeit berichtet aus Genf
Die Agentur Lydias erfährt daß ein portugieſiſches Kriegs
ſchiff einen norwegiſchen Dampfer unter dem Verdacht der
Schmuggelei gekapert habe

Geſunken

c B Rotterdam 25 Juli Das Marinefahrzeug Zee
hond brachte heute abend in Vliſſingen elf Ueberlebende der
Mannſchaft des geſunkenen Dampfers Maas ein Ein
Mitarbeiter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant hatte
eine Unterredung mit dem Kapitän dem erſten und zweiten
Offizier und dem erſten Maſchiniſten Dieſe erzählten
Heute morgen 10 Minuten vor 8 Uhr war man in einer
Meile Entfernung vom Leuchtſchiff Noordhinder als plötz
lich mittbords ein Krach ertönte Zwar wurde auf 4 Meilen
Entfernung ein Boot beobachtet aber ein Waſſerſtreifen
wurde nicht geſehen ſo daß es nahezu ſicher iſt daß der Ver
luſt des Schiffes durch eine Mine verurſacht iſt Die Mann
ſchaft des Zeehond erklärte daß das Schiff innerhalb neun
Minuten ſank

WTB Haag 25 Juli Niederländiſche Telegraphen
agentur Jn Scheveningen iſt am Abend des 24 Juli der
Logger Sch 208 mit 28 Schiffbrüchigen von drei norwegiſchen
Holztransportſchiffen eingelaufen die am 22 Juli 25 See
meilen von der engliſchen Küſte durch ein deutſches Unterſee
boot verſenkt worden ſind Die Beſatzungen ſind von dem
Unterſeeboot in ihren Booten zum Logger geſchleppt worden
Die Bemannung eines vierten Holztransportſchiffes iſt von
einem anderen Schiffe aufgenommen worden

Frankreichs Gerechtigkeit

Von der franzöſiſchen Grenze 25 Juli Die Vierver
bandspreſſe hatte die Verurteilung von Edith Cavell durch
ein deutſches Kriegsgericht zum Tode weil ſie erwieſener
maßen Hochverrat und Spionage in großem Umfange be
trieben hatte mit einem wüſten Preſſefeldzug gegen Deutſch
land beantwortet und Fräulein Edith Cavell deshalb zur
engliſchen nationalen Heldin erhoben Ueber die eigene
Verurteilung von Frauen zum Tode ſchweigen ſie ſich da
gegen aus So erfährt man jetzt erſt daß das Kriegs
gericht von Marſeille am 16 Mai 1916 eine junge Frau von
28 Jahren Frau Pfaad dem Namen nach eine Deutſche
wegen Hochverrats und Spionage zum Tode verurteilt hat
derr Berufung gegen das Urteil hat der Kaſſationshof ver
worfen

S h
Berliner Finanz und Wirt

ſchaftsbrief
Die internationalen Börſen ſind in einer eigenartigen

Entwicklung Man kann nicht mehr ſagen daß dieſe Ent
wicklung ſich durch Feſtigkeit auszeichnet Jn Newyork Lon
don Paris Amſterdam uſw iſt die Stimmung in letzter Zeit
keineswegs mehr ſo zuverſichtlich als in den Monaten vor
her Wohl wurde die Pariſer Börſe vorübergehend von der
Hoffnung auf das Gelingen der engliſch franzöſiſchen Offen
ſtve belebt Aber dieſe Hoffnung ſcheint neuerdings auch ein
zuſchlafen
nur an den Effektenmärkten ſondern auch an den Produkten
märkten Jn London ſind die Metallnotierungen von ihrem
hohen Stande ſehr erheblich heruntergerutſcht Auch in
Newyork haben ſie einen Zuſammenbruch erlitten Die
Spekulation hatte insbeſondere die Notierungen für Kupfer
Zink und Zinn geradezu fieberhaft in die Höhe getrieben
ſo daß ein Rückſchlag gar nicht ausbleiben konnte Dieſer
Rückſchlag kam recht plötzlich und hatte den Charakter einer
Kataſtrophe An den Effektenmärkten ſind die Abſchwächun
gen geringer aber es iſt doch unzweifelhaft eine ſchlechtere
Stimmung zu konſtatieren Die Gründe ſind recht durch
ſichtig An den nordiſchen Börſen in Kopenhagen zeigen

Jn Kopenhagen hat man nur
mit Mühe und Not die Schiffahrtskurſe die außerordentlich
hoch ſind halten können Einige Kurſe von Schiffahrts
aktien haben heute das Zehnfache der Friedenskurſe ein
durchaus ungeſunder Zuſtand Wäre es nicht zu energiſchen
Jnterventionen gekommen ſo hätte man in Kopenhagen ein
Börſenunglück erleben können Jedenfalls verdient dieſe
Entwicklung der internationalen Börſen unſere angeſpannte
Aufmerkſamkeit

Die Bank von England hat den Diskont von 5 Prozent
auf 6 Prozent erhöht Das iſt ein klarer Beweis daß in
Wirklichkeit am Londoner Geldmarkte eine Geldflüſſigkeit
nicht vorhanden iſt Sonſt wäre die Diskonterhöhung nicht
nötig geweſen Jn der Berichtszeit ſprach man ſchon von
einer Diskonterhöhung Es heißt daß die Bank von Eng
land mit dieſer Diskontpolitik den ſtarken Abfluß von Gold
nach den Vereinigten Staaten verhindern wolle Zu dieſen
Zwecke hat ſie ja ſchon vor einiger Zeit den Verkauf ameri
kaniſcher Wertpapiere aus engliſchem Beſitz nach den Ver
einigten Staaten eingeleitet Dieſe Maßnahme ſcheint aber
nicht genügt zu haben Ob die Heraufſetzung des Diskonts
den Goldabfluß verhindern kann iſt immerhin fraglich ob
wohl man berückſichtigen muß daß die engliſchen Kriegs
materialbeſtellungen in den Vereinigten Staaten in letzter
Zeit infolge der Ausdehnung der engliſchen Kriegsinduſtrie
nachgelaſſen haben Jedenfalls hat ſich in dieſem Kriege ge
zeigt daß der engliſche Geldmarkt und die Bank von Eng
land keineswegs ſo unantaſtbar ſind wie man früher be
e Die Bank von England hat eine ſehr ſchwankende

nd unglückliche Diskontpolitik getrieben während unſere
Reichsbank auf Grund der ſtarken Flüſſigkeit des deutſchen
Geldmarktes eine ſtetige Diskontpolitik betreiben konnte
Die Möglichkeit der Unabhängigkeit unſerer Geldmarkt

Das Abbröckeln der Notierungen zeigt ſich nicht

geſtaltung von der engliſchen iſt in dieſem Kriege klar er
wieſen worden

Ausland

Die Frage des iriſchen Ausgleiches
VIB LSondon 25 Juli Unterhaus Im Laufe der

Erörterung der iriſchen Frage ſagte Redmond wenn die Bill
über den iriſchen Ausgleich in einigen Einzelheiten von den
zwiſchen den beiden iriſchen Parteien und Lloyd George ver
einbarten Bedingungen abwiche würden ſich die Nationa
liſten der ganzen Bill widerſetzen Gegen die Erwiderung
Lloyd Georges daß er die Bill nur einbringen könne wenn
die Nationaliſten der Abänderung zuſtimmten erhoben die

Nationaliſten lauten Widerſpruch Die Unioniſten hatten
auf eine Abänderung bezüglich der Teilnahme der Nationa
liſten am Reichsparlament nach Herſtellung von Home Rule
beſtanden Lloyd George drückte ſein tiefſtes Bedauern
darüber aus daß das Bemühen der Regierung den Aus
gleich ſicherzuſtellen erfolglos geweſen ſei Carſon betonte
nachdrücklich die Notwendigkeit einer Einigung zwiſchen
Nationaliſten und Ulſter Leuten und wünſchte den Aus
gleich in ſeiner urſprünglichen Geſtalt durchzuſetzen

Spaniſche Heeresverſtärkung
c B Madrid 25 Juli Der ſpaniſche Kriegsminker

legte ein Reformprojekt vor das eine Heeresvermehrung um
42 900 Mann und 12000 Pferde in 18 Diviſionen einſchließ
lich der zweiten Reſerve vorſieht Das Beſatzungsheer in
Marokko ſoll auf 50 000 vermindert werden

Halle und Umgebung
Halle den 26 Juli 1916

Darben wir wirklich
Eine große weſtdeutſche Zeitung brachte vor einigen Tagen

eine Zuſchrift aus ärztlichen Kreiſen die den derzeitigen Er
nährungszuſtand des deutſchen Volkes gemeſſen an wirk
licher Entbehrung als einen geradezu glänzenden be
zeichnete Das klingt parador mehr als das es klingt auf
reizend Wir ſtehen jetzt vor der durch den Witterungseinfluß
etwas hinausgeſchobenen neuen Ernte in der ſchwerſten Periode
unſerer Verſorgung wir bekommen in der Woche ein halbes
Pfund Fleiſch oder noch weniger Eier Butter Milch Kartoffeln
Zucker werden uns in knappen Rationen zugemeſſen Ueberall
Enge und Notwendigkeit ſtrengſter Einteilung nirgends Freiheit
und Beweglichkeit

Und dennoch hat jene Zuſchrift ganz recht Wenn wir nicht
wie das immer und was ohne weiteres zugegeben ſei begreif
licherweiſe geſchieht von dem ausgehen was wir vor dem
Kriege zu haben gewohnt waren ſondern von dem was
wir unbedingt haben müjſſen nicht von dem in langen Auf
ſtiegsjahrzehnten erreichten Stande ſondern vom Unentbehrlichen
und Ausreichenden dann iſt im Ganzen unſer derzeitiger Er
nährungszuſtand in der Tat völlig ausreichend Wir haben ſcharfe
Einbußen in unſerer Verſorgung mit tieriſchen Nahrungsmitteln
mit Fleiſch und Fett erlitten wir haben auch in unſerer pflanz
lichen Ernährung die breite Beweglichkeit verloren und müſſen
uns mit beſtimmten begrenzten Mengen beſcheiden aber das
alles bedeutet nur ein zeitweiſes Zurückgleiten der hiſtoriſch er
worbenen Lebenshaltung Kein Herabſinken in wirkliche abſolute
Not Die unteren Volksſchichten mancher anderen Länder leben
noch heute unſer Volk lebte noch vor einigen Jahrzehnten mit
ganz wenig Fleiſch und mit ſchmal zugemeſſener ſparſam einge
leilter vegetabiliſcher Koſt Was wahrhafte nagende Entbehrung
iſt wirkliche Hungersnot wie ſie ja die ſtändige und regel
mäßige Begleiterſcheinung früherer Kriege war hat das deutſche
Volk trotz des britiſchen Hungerplans in dieſem Kampfe noch nicht
erfahren und ſoll und wird es auch nicht erfahren

Daß nichtsdeſtoweniger die Einſchränkungen die jetzt ver
langt werden müſſen ein Opfer ein recht ſchweres Opfer ſind
wird niemand beſtreiten Die Ernährungsweiſe wie ſie vor dem
Kriege herrſchte erſcheint uns ja nicht als Hochſtand als Ergebnis
eines Aufſtiegs von niedrigerer Lebenshaltungsſtufe die weit
zurückliegt ſondern ſchlechthin als das Gegebene und Normale
Jedes Weniger iſt uns deshalb das gilt durchweg für alle

Schichten Entbehrung die wir als ſolche auch dann empfinden
wenn ſie tatſächlich unſere Geſundheit unſere Kraft in keiner
Weiſe beeinträchtigen oder bedroht Wir darben ſubjektiv Dazu
kommt noch ein anderes Realeres Wir haben zum Teil verlernt
unſere Nahrung wenn ſie in Mengen und Auswahl knapp iſt
ſo ſorgſam zuzubereiten und ſo zweckmäßig zu verwerten daß wir
trotz der Knappheit unſeren Nährbedarf ausreichend decken können
Bis zu einem gewiſſen Grade iſt die Löſung dieſer Aufgabe für
den kleinen Privathaushalt unter den gegenwärtigen Voraus
ſetzungen auch techniſch erſchwert Daher die Maſſenſpeiſungen
die die NRahrungsmittel die uns zur Verfügung ſtehen ſo ver
werten daß jeder Teilnehmer an Nährwerten bekommt was er
braucht

Der Einſender der erwähnten Zuſchrift erklärt daß er als
Arzt an einem viele Tauſende umfaſſenden Beobachtungs
material aus allen Schichten der männlichen Bevölkerung des
Stadt und Landkreiſes Bonn im wehrfähigen Alter irgend welche
Schädigungen der Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit durch die
Kriegsernährung nicht habe feſtſtellen können und daß ihm ebenſo
wenig abweichende Beobachtungen anderer Aerzte bekannt ge
worden ſeien Zu den gleichen Ergebniſſen ſind wie man weiß
Unterſuchungen gekommen die neuerdings über den Geſundheits
zuſtand der Schulkinder in verſchiedenen Bezirken angeſtellt
wurden Auch die ſehr günſtigen Ziffern der allgemeinen
und der Kinderſterblichkeit zeigen keinen ſchädlichen Einfluß der
Kriegskoſt auf die Lebenskraft des Volkes Beſſer als alle
Kalorienrechnungen zeigen dieſe Feſtſtellungen daß wir
nur auf mancherlei verzichten müſſen aber keines
wegs wahrhaft und wirklich darben Und verzichten werden wir

wenn wir nur das wirklich Nötige haben und das ha,ben
wir doch alle gern um des Deutſchen Reiches Beſtand und
Größe zu ſichern

Krankenverſicherung für Kriegsteilnehmer Die wirkungs
volle Anterſtützung der öffentlichen Fürſorge für Kriegsteilnehmer
und ihre Angehörigen durch die Einrichtungen der Berufsverbände
seigt ſich in den geldlichen Leiſtungen die z B beim Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig und ſeinen Kaſſen in den
Kriegsjahren his zum Juli 1916 über 46 Millionen Mark be
tragen Neuerdings haben dieſe Leiſtungen durch die noch vor
Erlaß der Bundesratsverordnung freiwillig eingeführte Kranken
rerſicherung für Kriegsteilnehmer eine weſentliche Steigerung er
fahren Neben der dei Kriegsausbruch ſchon ermöglichten Auf
rechterhaltung des Sterbegeldanſpruches und der Familienver
cherung kann jetzt auch Krankengeld bei Verwundungen

oder ſolchen Erkrankungen die auch im Zivilverhältnis Arbeits
unfähigkeit bedingen würden in allen Krankengeldklaſſen ver

chert werden Da viele Kriegsteilnehmer nicht in der Lage ſind
die wenn auch mäßigen Beiträſte aufzubringen ſo haben ſich in
zahlreichen Fällen Angehdörige und frühere Arbeitgeber zur
Tragung der vollen oder teilweiſen Beiträge bereit erklärt Dieſer
Art Liebesgabentätigkeit iſt weiteſte Verbreitung zu wünſchen
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ahzug nicht geſtattet Jm Geſchäftsleben begegnet maoch immec vielfach der Gepflogenheit bei Bezahlungen von Reh

nungen das für Ueberſendung des Betrages zu kürzen Da
ſich ſti eigend damit einverſtanden erklären glauben

die Idner ein Recht zur Kürzung des Portos herleiten zu
können Dies iſt j nicht der Fall Die geſetzlichen Beſtim
mungen S 270 des B G lauten Geld hat der Schuldner im
Zweifel d h mangels Vereinbarung auf ſeine Gefahr und auf
eine Koſten dem Gläubiger an deſſen Wohnſitz zu übermitteln

die Forderung im Gewerbebetriebe des Gläubigers entſtanden
ſo tritt wenn der Gläubiger ſeine gewerbliche Niederlaſſung an
einem anderen Orte hat der Ort der Niederlaſſung an die Stelle
des Wohnſitzes

R

Spork Rachrichken

Pferdeſport
Die Magdeburger Rennen

im Sonntag den 6 Auguſt haben mit 149 Eintragungen einen
ganz vorzüglichen Nennungsſchluß gehabt Jm Jagdrennen
für Offizierspferde dem Hauptereignis des Tages ſind
außer dem Stall des Kronprinzen 26 bewährte Jagdpferde deren
Beſitzer ſämtlich an der Front ſtehen vertreten Die Gewichts
veröffentlichungen für dieſes Ausgleichsrennen ſowie auch die
Sewichtsbekanntgabe des Auguſt Ausgleichs Jagd
tennens welches 31 Unrerſchriften erzielt hat laſſen auf eine
zablreiche Beteiligung ſchließen Das Edelmann Jagd
tennen hat ſogar 36 Pferde zu verzeichnen ebenſo läßt das
Beethoven Jagdrennen mit den auf viele Ställe ver
teilten 23 Unterſchriften das beſte Ergebnis erwarten Jm Ver
kaufs Jagdrennen und dem Jagdrennen der Drei
jährigen ſind 30 Pferde genannt Das zum Schluß zu laufende
Flachrennen hat ebenfalls 18 ſchnelle Flachpferde in ſich ver
einigt Anläßlich des dritten Magdeburger Renntages ſei auch
wieder auf die Gold ſammlung des Vereins hingewieſen
welche auch an dieſem Tage mit der gleichen Energie unter den
hekannten eingeräumten Vorteilen fortgeſetzt werden ſoll

Provinzial Nachrichten

Zuwintſchöna 25 Juli Treibriemen und Enten
iebſtahl Diebe drangen nächtlicherweile in die induſtriellen

Anlagen des Fabrikbeſitzers E hier und entwendeten Treibriemen
im Werte von mehreren hundert Mark außerdem ſtatteten ſie
den Wirtſchaftsgebäuden einen Beſuch ab und ſtahlen Enten welche
gleich an Ort und Stelle abgeſchlachtet wurden Der Diebſtahl
muß erſt nachts nach 1 Uhr ausgeführt worden ſein da die Haus
bewohner zuvor noch von den Fenſtern aus die Räumlichkeiten
einer Kontrolle unterworfen hatten und nichts Auffälliges be
merkt worden war

Lochau 25 Juli Die Roggenernte hat auf
ſcharfem ſandigem Boden bereits an den letzten Tagen in ver
gangener Woche begonnen und iſt ſeit heute auch in verſchiedenen
umliegenden Feldmarken in Angriff genommen worden Allent
halben ſieht man daher Mandeln oder Puppen in die Höhe
wachſen Senſen und Maſchinen im Betriebe Für den Trocknungs
prozeß wählt man meiſt das Zuſammenſtellen der Garben in
Puppen Auch die übrigen Getreidearten reifen verhältnismäßig
ſchnell heran ſo daß das Mähen von Gerſte und früher Hafer
ſorten ebenfalls nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird

Merfeburg 25 Juli Stadtverordnetenſitzung
Während der Ferienzeit ſollen für die Kinder der hieſigen Schulen
an zwei Nachmittagen der Woche Turn und Spielübungen ſowie

Ausflüge ſtattfinden Die hierdurch entſtehenden geringen Koſten
übernimmt die Stadt Durch dieſe Einrichtung wird den Krieger
frauen die Sorge für ihre Kinder wenigſtens an einigen Tagen der
Woche abgenommen Vei der ſtädtiſchen S ke überſteigen im
letzten halben Jahre die Rückzählungen die Einlagen um 212 413
Mark während die Geſamteinlagen ſich auf 14 854 513 Mark be
Jaufen das ſind 782 986 Mark weniger wie im Vorjahre Für
die laufende Woche wird das auf den Kopf der Einwohnerſchaft
entfallende Fleiſchguantum wiederum auf 200 Gramm feſtgeſetzt

Von der Aufſtellung und Auslegung der Liſte der ſtimmfähigen
Bürger für das Jahr 1916 wird aus Anlaß des Krieges Abſtand
genommen Die Rechte der zu den Fahnen einberufenen Stimm
fähigen erfahren keine Beeinträchtigung

Selbra 25 Juli Totgefahren Geſtern vormittag
wurde der frühere Dachdecker Milke von hier auf dem gewerk
ſchaftlichen Bahnhofe Kochhütte überfahren Der Verunglückte

wollte einem umdrehenden Fuhrwerk ausbiegen und ſprang in eine
Weiche wo er mit dem Abſatz hängen blieb Jn dieſen Augen
blick nahte ein Zug von dem er erfaßt und ein Stück mitgeſchleift
wurde Hierbei wurde ihm ein Bein ausgeriſſen und die Schädel
decke zertrümmert Der Tod trat ſofort ein

Güſſten 25 Juli Eine große Freude wurde der Fa
milie des Bäckermeiſters Otto Boas hier zuteil Die Familie
hatte zunächſt die Nachricht erhalten daß ihr Sohn Fritz am
1 Juli den Heldentod erlitten habe Von dieſem Verluſte wurde
auch den Verwandten und der Oeffentlichkeit durch die Zeitung
Kenntnis gegeben Jetzt bekam nun die Familie aus England
einen Vrief in dem der Totgeſagte ſeinen Eltern mitteilt daß er
ſich in engliſcher Gefangenſchaft befinde

Libehna bei Köthen 25 Juli Braunkohlenlager
In der hieſigen Feldmark iſt auf dem Ackerſtücke füdlich des vom
Dorfe nach der Kreisſtraße Köthen Proſigk führenden Weges ein

ergiebiges Braunkohlenlager in einer Tiefe von 60 Metern und
in einer Mächtigkeit von ſechs Metern erbohrt worden

anderer Stelle der Umgegend wurden Braunkohlen gefunden
Auch an

Tangermünde 25 Juli Eine zeitgemäße Schen
kun Fabrikdirektor Hauptmann Dr Meyer ſtellte dem Magi
ſtrat zur Beſchaffung von Futtermitteln zurSchweinemäſtung und Gewährung von Beihilfen an be

dürftige Einwohner die ein bis zwei Schweine mäſten 35 000 Mk
zur Verfügung Zu der kürzlich erfolgten Stiftung von 15 000 Mk
für Beſchaffung von Ziegen hat Hauptmann Dr Meyer verfügt
daß als Beihilfe zur Beſchaffung einer Ziege oder eines Ziegen
ſage ein Zuſchuß von 50 Mk disher 30 Mk gewährt werden
e

X Griefſtedt 25 Juli
Auf dem hieſigen Bahnhof wurde der 69 Jahre alte Korbwaren
händler Friedrich Klügling aus Frankenhauſen von einem Zug
erfaßt und überfahren Der alte Mann hat dabei das linke Bein
verloren und Quetſchungen am Kopfe erlitten Klügling trug
als das Unglück geſchah zu beiden Seiten Körbe und hat vermut
lich das Serannahen des Zuges ebenſo erfolgte Verwarnungen
ſeitens des dienſttuenden Beamten überhört

Reinsdorf 25 Juli Ein böſer Schlafkollege
Der aus Halle gebürtige 16jährige Knecht Walter Wagner ſtahl

ſeinem Schlafkollegen dem 18jährigen Schäfer Käſtner beim Ritter
und Amtsvorſteher Kaufmann hier die ſämtlichen

Kleidungsfücke Stiefel Reiſekorb und Papiere Der Spitzbube
it den Sonntagsanzug des Schäfers P

enntlich anzuziehen Durch zwei Knaben lie
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Vom Zuge verſtümmelt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Klavierquartett von Hans Kleemann

Ein Klavierquartett in Moll von dem in Halle anſäſſigen
Komponiſten und Muſikſchriftſteller Hans Kleemann hat das
Wille Quartett aus der Taufe gehoben

Dr Hans Kleemann der z Zt im Felde ſteht gehörte bis
zu ſeiner Einberufung dem Redaktionsſtabe der Saale Zeitung

als Muſikreferent an und wird unſeren Leſern aus dieſer Tätigkeit
her als feinſinniger Muſikkenner in guter Erinnerung ſein

Letzte Depeſchen

Ein engliſches Flugzeug von einem
Boot abgeſchoſſen

WTE Berlin 25 Juli Am 24 Juli nachmittagswurde nördlich Zeebrügge ein engliſcher Doppeldeder von
einem unſerer Unterſeeboote abgeſchoſſen und zum Nieder
gehen auf das Waſſer gezwungen Die Jnſaſſen engliſche
Offiziere wurden von einem unſerer Flugzeuge gefangen
genommen hierauf mitſamt ihrem Flugzeuge an Vord eines
Torpedobootes befördert und nach Zeebrügge eingebracht

Türkiſche Truppen als Mitkämpfer in Galizien
WTB Berlin 25 Juli Wie verlautet iſt binnen kurzem

mit dem Auftreten von türkiſchen Truppen in den Kämpfen
gegen die Ruſſen in Galizien zu rechnen Jn dieſer Tatſache
kann man einen Beweis für die militäriſche Schlagfertigkeit
der Türkei und der Einheitlichkeit der Kampffronten bei den
Mittelmächten erblicken

Der Kaiſer in Köln
WTB Köln 25 Juli Auf der Fahrt nach dem Oſten

r der Kaiſer geſtern nachmittag Köln Er verließ
den Zug und begab ſich in Begleitung mehrerer Generale in
den Dom Beim Verlaſſen des Domes wurde der Kaiſer von
zahlreichen Perſonen erkannt die in ſtürmiſche Hochrufe aus
brachen Dann erfolgte die Weiterfahrt

Der König von Württemberg zum preußiſchen
Generalfeldmarſchall ernannt

WTIB Stuttgart 25 Juli Jn einem Handſchreiben des
Kaiſers aus dem Großen Hauptquartier an den König von
Württemberg hebt der Kaiſer hervor daß die württember
giſchen Trupepn ſeit faſt zwei Jahren auf allen Kriegsſchau
plätzen mit unvergleichlicher Tapferkeit für ihren König und
ihr ſchönes Schwabenland gefochten und geblutet haben und
gedenkt dieſer Leiſtung mit hoher Anerkennung Zum Schluß
des Schreibens bittet der Kaiſer den König von Württem
berg zum Ausdruck ſeines tiefempfundenen Dankes die
Würde eines Generalfeldmarſchalls der preußiſchen Armee
anzunehmen

Die endloſe Tubantig Frage

WIB Haag 25 Juli Riederländiſche Telegraphen
agentur Jn Beantwortung einer Anfrage in der Kammer
über den Stand der Verhandlungen wegen der Tubantia
weiſt die Regierung auf das kürzlich veröffentlichte Orange
buch hin Sie bemerkt ferner daß ſie heute noch den Stand
punkt vertrete daß die Tuhantia durch einen Torpedoſchuß
vernichtet worden ſei Auf ihr Erſuchen habe die Regierung
weitere Aufklärungen aus Berlin erhalten die jedoch ver
traulicher Natur ſeien Die Tatſache daß die Verhandlungen
noch nicht abgeſchloſſen ſeien verhindere vorläufig eingehende
Erklärungen

a

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 25 Juli Amtlicher Bericht vom

24 Juli nachmittags Weſtfront An der Lipa vertrieben
wir geſtern die Deutſchen aus dem Dorfe Haliczany 16 Km
weſtlich der Lipa machten Gefangene und erbeuteten ein
Maſchinengewehr Am 21 Juli ergaben ſich unſeren Truppen
bei Kolmow 8 Km öſtlich Haliczany an der Lipa eine
öſterreichiſche Feldkompagnie beſtehend aus 193 Mann in
voller Stärke

Kaukaſusfront Die Offenfive der kaukaſiſchen Armee
ſchreitet erfolgreich fort Am 22 Juli griffen in Richtung
auf Möſſul überlegene türkiſche Kräfte während des ganzen
Tages unſere Detachements bei Ryat 56 Km öſtlich Re
wanduz frontal und umfaſſend an Unſer Feuer und unſer
Gegenangriff hielten den feindlichen Angriff auf

Amtlicher Bericht vom 24 Juli abends Weſtfront Jm
Laufe des Tages hat ſich nichts Wichtiges ereignet

Kaukaſusfront An der Straße nach Erzerum in Gegend
Ziare wahrſcheinlich Zingana ſchlugen unſere Truppen
zwei türkiſche Gegenangriffe ab und beſetzten die Höhen bei

glik Unſere Offenſive ſchreitet fort Oeſtlich der
Straße nach Erzerum beſetzten wir den Doriva Abſchnitt
17 Km ſüdlich Aglik nachdem wir mehrere türkiſche An

griffe abgeſchlagen hatten Unſere Kapallerie erreichte die
Linie Baz Tepe 7 Mertekle 2 wahrſcheinlich Fendakli
20 Km ſüdweſtlich Dorova

Abänderung der Priſenordnung
WIB BVerlin 25 Juli Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Verordnung vom 22 Juli betreffend Ab
änderung der Priſenordnung vom 30 September 1909 wo
nach in der weiteren Vergeltung der von England und ſeinen
Verbündeten abweichend von der Londoner Erklärung über
die Seekriegsrechte vom 26 Mai 1909 getroffenen Beſtim
mungen für den gegenwärtigen Krieg Abänderungen der
Priſenordnung und ihrer Zuſätze beſtimmt werden Der
Reichsanzeiger veröffentlicht ferner eine Bekanntmachung

betreffend Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen zu den
Bekanntmachungen über Höchſtpreiſe für Petroleum und die
Verteilung der Petroleumbeſtände vom 1 Mai

Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen
WIB Berlin 25 Juli Der Staatsanzeiger enthält

die Ernennung des Landeshauptmanns Oſtpreußens v Berg
zum Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen

z Börſenſtimmungsbild
Berlin 25 Juli Jnfolge der vielfachen über die voraus

ſichtliche Saltung Rumäniens umlaufenden Vermutungen machte

7

der kürzli

u Beginn des ben tigen en Börſenverkehrs einere bemerkbar die es im weiteren Verleufe 5
völlig behoben wurde en guten Halt verliehen der Tenden

veröffentlichte Situationsbericht vom rbeiniſchweſt
fäliſchen Eiſenmarkt ſowie die neuerliche Erhöhung der iſen
exportpreiſe Von Montanwerten waren Bochumer gut gehaltenvan der Zypen und Wiſſener weiter befeſtigt während Phönir
Caro Oberbedarf und DeutſchLuxemburger etwas ſchwächer lagen
Kriegswerte verkehrten in bepr ruhiger Haltung Rheiniſche
Metallwaren und Maſchinen abrik waren anfangs abgeſchwächt
konnten aber ſpäterhin ihren geſtrigen Kursſtand völlig wieder
erreichen Venz Motoren wieder etwas höher Als ſehr feſt waren
Hindrichs Auffermann auf günſtige Dividendengerüchte zu
nennen außerdem wurden Weyersberg Kirſchbaum höherSchiffabrtsaktien waren ebenſo wie elektriſche Werte von denen
Ediſon Schuckert Auer und Siemens genannt wurden ſehr ſtill
Gladbacher u ebenſo wie Gothaer Waggon wieder
etwas höher Erdölaktien waren anfangs gedrückt konnten ſich
aber nachher wieder befeſtigen dagegen blieben Steaug Romang
auch ſpäterhin angeboten Heimiſche Anleihen waren
unverändert Rumänen abgeſchwächt und für ruſſiſche Fonds zeigte
ſich weiterhin einiger Begehr Tägliches Geld war mit
318 Prozent und darunter und Ultimogeld mit etwa 54 zu
haben Der Privatdiskont ſtellte ſich auf 456 Prozent und
darunter

Deviſenkurſe
Berlin 25 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,33 5,35 33 35Hollan 100 fl 224 225 224 225Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158Igweß 100 Fr io2i 108 102 1081
ienBudapeſt 100 K 69 45 69,55 69 45 69,55

Rumänien 100 Lei 86 751 87 86 87Bulgarien 100 Leva 79,50 80 50 79 80
Getreide

Berlin 25 Juli Wenn auch die Regenfälle der letzten
Tage die Ernte naturgemäß verzögern ſo lauteten doch die Be
richte auch heute wiederum recht zuverſichtlich beſonders was den
Körnerreichtum des Roggens anbetrifft Der Verkehr blieb
wiederum ſehr ſtill Erſatzfuttermittel fanden nur geringe Be
achtung Die Anlieferungen von Heu waren ziemlich umfang
reich und der Abſatz ziemlich ſchwierig Die Umſätze in Saat
artikeln waren beſchränkt und die Preiſe unverändert

Roheiſenverband Köln 25 Juli Jn der heutigen Ver
ſammlung des Roheiſenverbandes wurde die Verlängerung des
am 31 Dezember 1917 ablaufenden Verbandes um 3 Jahre alſo
bis Ende 1920 beſchloſſen

R Wolf Akt Geſ Maſchinenfabrik in Magdeburg Buckau
Laut Rechenſchaftsbericht für 1915/16 betrug der Rohgewinn im
verfloſſenen Geſchäftsjahr einſchließlich Vortrag 3 965 216 i V
4 218 488 Mark Nach Deckung der Geſchäftsunkoſten von 1856 946

2 347 293 Mark ſowie der Kriegsunterſtützungen einſchließlich
Aufwendungen für Wohlfahrtszwecke von insgeſammt 511930 Mk

286 763 Mk und nach Abſchreibungen von 616 673 605 138 Mk
wird ein Reingewinn von 979667 979 293 Mark ausge
wieſen Wie bereits gemeldet werden auf die Vorzugsaktien
wieder 5 Proz und auf die Stammaktien wieder 10 Proz Divi
dende verteilt Zum Neuvortrag gelangen 39 667 39 239 Mark
Nach den Mitteilungen des Berichts waren die Werke während des
ganzen Jahres voll beſchäftigt und zwar ſowohl in den normalen
Erseugniſſen als auch in Kriegsmaterial Die volle Ausnutzung
des Betriebes iſt beſonders dadurch ermöglicht worden daß der

Krieg den alten Ruf der Lokomobile als Kraftmaſchine aufs neue
bekräftigte und ihre Hauptvorzüge die vollkommene Unabhängig
keit von einem beſtimmten Brennſtoff ſowie die äußerſt ſchnelle
Aufſtellungsmöglichkeit in das rechte Licht ſetzte Jn einer Zeit
wo gewiſſe Brennſtoffe häufig nicht zu beſchaffen waren und die
ſchnellſte Aufnahme des Betriebes zur zwingenden Notrwendigkeit
wurde haben hauptſächlich dieſe Eigenſchaften die Lokomobile ſo
wohl für die Kriegsinduſtrie als auch für die Heeresverwaltung
unentbehrlich gemacht Die Umfätze hielten ſich auf der Höhe des
Vorjahres

Emil Buſch Akt Geſ für optiſche Jnduſtrie in Rathenow
Nach dem Geſchäftsbericht für 1915/16 ergibt ſich ein Bruttogewinn
von 1939 156 i V 1750 764 Mark wobei zu berückſichtigen iſt
daß die Geſellſchaft aus dem vorjährigen Vortrag von 292 122 Mk
als Rücklage für Kriegsſteuer 49 000 Mark in Abzug gebracht hat
Die Dividende beträgt bekanntlich 20 17 Proz bei 333 232

115 000 Mark Abſchreibungen und 295 897 Mark Vortrag Der
durch den Weltkrieg geſtiegene Bedarf an optiſchen Jnſtrumenten
und Hilfsmitteln brachte der Geſellſchaft eine außerordentlich ſtarke
Beſchäftigung Von den im feindlichen Auslande ausſtändigen
Forderungen konnten nur unweſentliche Beträge hereingebracht
werden Zwecks Ausdehnung ihres Betriebes bei Wiederkehr nor
maler Zeiten hat die Geſellſchaft angrenzende Grundſtücke er
worben

Aus der Lederinduſtrie Die Verhandlungen zur Schaffung
der Organiſation für die Regelung des Verkehrs in techniſchem
Sattler uſw Leder im Reichsamt des Jnnern haben begonnen

Zur Vertretung des Zwiſchenhandels in dieſen Sondergattungen
hat ſich ein Verein der Sattlerlederhändler mit dem Sitz in
Berlin gebildet Auch die Regelung des Verkehrs in Oberleder
ſoll gleichzeitig vorgenommen werden Der Verband Deutſcher
Ledergroßhändler G m b H in Berlin fordert alle Ledergroß
händler d h alle diejenigen von ihnen die Bodenleder im Einzel
fall überwiegend in höhern als 500 Mark betragenden Poſten im
Jahre 1913 gehandelt haben auf ſich zu melden denn unr dann
werden ſie Anſpruch an den dem Großhandel vorbehaltenen Nutzen
der Reichslederhandelsgeſellſchaft m b H bei der Verteilung von
Bodenleder haben wenn ſie ſich dem Verband Deutſcher Leder
großbändler Geſellſchaft des bürgerlichen Rechts und gleichzeitig
dem Verband Deutſcher Ledergroßhändler E anſchließen Dex
Beitritt hat bis zum 31 Juli d J zu erfolgen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Juli Weizen Juli 12036 September 122

Dezember 125 Mais Juli 834 September 7854 Dezember
66 Schmalz Juli 12,95 September 13,00 Dezember 12
Pork Juli 26,20 September 25,00 Rippen Juli 13,62 Sep
tember 13,65 Hafer Juli 42 September 4175

Newyork 24 Juli Winterweizen 134 Weizen Nr 1
northern 141 Mais loco 9254 Kaffee Rio Nr 7 loco 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 25 Juli

Au 5 e n 0,65 Roßlau e a 1,54Dres e 0,86 Barby 1,57Torgau e 32 Schönebeck 1 48Wittenberg 35 Magdeburg Frl 37
Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie v e d D z
fär den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brigkmann Feuilketon Vermiſchtes uſth J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
in Halle g S
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